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Sprechzeiten: 
Achtung! Sprechzeiten nur nach tel. 
Vereinbarung. 
 
 
 
 
 
 
 

 

Öffentliche Verkehrsmittel: 
U1, Busse Wandsbek Markt 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Verfahren Baugenehmigungsverfahren nach § 62 HBauO 
Eingang 15.12.2015 
 
Grundstück  
Belegenheiten ### 
Baublock 525-081 
Flurstück 1769 in der Gemarkung: Volksdorf 

 
 
Neubau von einem stationären Wohngemeinschaftshauses für 16 Erwachsene mit 
Schwerstmehrfachbehinderungen 
 
 
GENEHMIGUNG 
 
Nach § 72 der Hamburgischen Bauordnung (HBauO) in der geltenden Fassung wird 
unbeschadet der Rechte Dritter die Genehmigung erteilt, das oben beschriebene 
Vorhaben auszuführen. 
 
Dieser Bescheid gilt nach § 58 Absatz 2 HBauO auch für und gegen die 
Rechtsnachfolgerin oder den Rechtsnachfolger. 
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Die bauordnungsrechtliche Genehmigung erlischt nach § 73 Absatz 1 HBauO, wenn 
innerhalb von drei Jahren nach ihrer Erteilung mit der Ausführung des Vorhabens nicht 
begonnen oder die Ausführung länger als ein Jahr unterbrochen worden ist. 
 
Sie kann auf schriftlichen Antrag nach § 73 Absatz 3 HBauO jeweils um bis zu einem Jahr 
verlängert werden. 
 
Dieser Bescheid schließt ein: 
 
1. Genehmigung nach § 8 des Denkmalschutzgesetzes in der geltenden Fassung für 

die Veränderungen an der Umgebung des Denkmals. 
Grundsätzlich ist ein Denkmal im Bestand zu erhalten; d.h. dass die Grundstruktur 
erhalten bleibt, dass von den noch vorhandenen originalen Materialien möglichst 
viel zu erhalten ist und Schäden werk-, material- und formgerecht repariert werden 
müssen. Im Einzelfall kann eine fachgerechte Dokumentation erforderlich werden. 

 
Begründung 
 
Bei dem Gebäude Klosterwisch 8 handelt es sich gemäß § 4 DSchG 
(Denkmalschutzgesetz vom 05. April 2013  (HmbGVBl S. 142)) um ein geschütztes 
Baudenkmal. Gemäß §§ 8, 9, 10, 11 DSchG sind Veränderungen 
genehmigungspflichtig. 

 
Nebenbestimmung 
 
Der Neubau darf nicht vor die Flucht der Hauptfassade des Altbaus treten. 
Abgrabungen sind maximal bis zu dieser Fluchtlinie möglich und im Detail mit dem 
Denkmalschutzamt abzustimmen. Die Eingriffe in die Geländetopographie müssen 
auf ein Minimum beschränkt bleiben. 
 
Der Neubau muss sich gestalterisch am benachbarten Denkmal orientieren (v.a. 
Material und Farbigkeit), hierzu sind Detailabstimmungen mit dem 
Denkmalschutzamt und Bemusterungen vor Ort erforderlich. 
 
Es sind keinerlei Dachaufbauten zulässig (bspw. Technik und/ oder Dachterrasse 
etc.). 
 
Es sind Detailabstimmungen und Bemusterungen auch für die Außenanlagen 
erforderlich (bspw. Material und Farbigkeit). 
 
Sollten noch weitere Eingriffe in die Außenanlagen erforderlich sein (bspw. 
Stellplätze), dann sind dies mit dem Denkmalschutzamt abzustimmen. Im Grundsatz 
muss versucht werden, die historische Gartenanlage wieder mehr herauszuarbeiten. 

 
Planungsrechtliche Grundlagen 
  
Baustufenplan Volksdorf 
 mit den Festsetzungen: Außen- u. Landschaftsschutzgeb. 
 Baupolizeiverordnung vom 08.06.1938 in der geltenden Fassung 
 
Verordnung zum Schutz 
von Landschaftsteilen 

Duvenstedt, Bergstedt, Lemsahl-Mellingstedt, Volksdorf und 
Rahlstedt 
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Ausführungsgrundlagen 
   
Bestandteil des Bescheides  
 
- die Vorlagen Nummer 
   
 35 / 19 Lageplan M=1:1000 
 35 / 20 Lageplan M=1:500 
 35 / 21 Baumgutachten 
 35 / 22 Grundriss / Erdgeschoss 
 35 / 23 Grundriss / Obergeschoss 
 35 / 24 Ansichten/Schnitte 
 35 / 27 Brandschutzkonzept 
 35 / 28 Lageplan -Brandschutz 
 35 / 29 Grundriss / Erdgeschoss -Brandschutz 
 35 / 30 Grundriss / Obergeschoss -Brandschutz 
 
Sie sind im Rahmen des gesetzlich geregelten Prüfungsumfanges verbindlich. 
Die Grüneintragungen in den Vorlagen sind zu beachten. 
 
Erteilte Abweichungen von öffentlich-rechtlichen Vorschriften 
 
2. Folgende bauordnungsrechtliche Abweichung wird nach § 69 HBauO zugelassen 
 

2.1. für den Verzicht nach § 34 HBauO auf den notwendigen Flur im Erdgeschoss 
bei einer Bruttogeschossfläche von 444m²>400m² 
für den Teilnutzungsbereich 

 
Genehmigungseinschränkungen (aufschiebende Bedingung) 
 
3. Mit den entsprechenden Bauarbeiten darf erst begonnen werden, wenn über 

folgende Prüfgegenstände ein Ergänzungsbescheid erteilt worden ist: 
 

3.1. Standsicherheit  
Hierfür ist der erforderliche Nachweis gemäß § 14 der Bauvorlagenverordnung 
in der geltenden Fassung (BauVorlVO) zur Prüfung nachzureichen.  
 

3.2. Nachweis des Wärmeschutzes und der Energieeinsparung  
Hierfür sind die erforderlichen Bauvorlagen gemäß § 16 der 
Bauvorlagenverordnung in der geltenden Fassung (BauVorlVO) zur Prüfung 
nachzureichen.  
 

3.3. Prüfung der abwasserrechtlichen Belange  
Hierfür sind die erforderlichen Bauvorlagen gemäß § 18 Abs. 2 der 
Bauvorlagenverordnung in der geltenden Fassung (BauVorlVO) zur Prüfung 
nachzureichen. 

 
Diese Einschränkungen verlängern nicht die Geltungsdauer der Genehmigung nach 
§ 73 Absatz 1 HBauO. 

 
Rechtsbehelfsbelehrung 
 
Gegen diesen Bescheid können Sie innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
Widerspruch bei der im Briefkopf bezeichneten Dienststelle einlegen (§ 70 VwGO). 
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Der Bescheid umfasst auch die 
 
 ### 
 ### 
 
 
  
 
 
 
Unterschrift 
 
Gebühr 
 
Über die Gebühr ergeht ein gesonderter Bescheid. 
   
 
Weitere Anlagen 
 
 Formblatt - Mitteilung über die Innutzungnahme 
 Anlage - Statistikangaben zur Umsetzung des HmbTG 
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Anlage 1 zum Bescheid 
 
BAUORDNUNGSRECHTLICHE AUFLAGEN UND HINWEISE 
 
 
HINWEISE 
 
4. Der Beginn der Ausführung ist der Bauaufsichtsbehörde spätestens eine Woche 

vorher mitzuteilen (§ 72a Abs. 4 HBauO). 
Bitte verwenden Sie dafür den Vordruck in dem Onlinedienst "Anzeige Bau-, 
Abbruch- und Wiederaufnahmebeginn" auf der Internetseite gateway.hamburg.de. 

 
5. Die Bauherrin oder der Bauherr hat die beabsichtigte Aufnahme der Nutzung 

mindestens zwei Wochen vorher der Bauaufsichtsbehörde anzuzeigen. 
Dies gilt nicht für die Beseitigung von Anlagen und die Errichtung von nicht 
baulichen Werbeanlagen (§ 77 Abs. 2 HBauO). 

 
6. Weitere Hinweise, Merkblätter und Broschüren für Ihre Bauausführung finden Sie 

unter dem Link: 
"http://www.hamburg.de/baugenehmigung/583468/start-merkblaetter.html". 
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Anlage 4 zum Bescheid 
 
DENKMALSCHUTZRECHTLICHE AUFLAGEN UND HINWEISE 
 
Zuständige Stelle für die Überwachung 
 
Kulturbehörde 
Ämter 
Kultur 
Große Bleichen 30 
20354 Hamburg 
E-Mail: Denkmalschutzamt@kb.hamburg.de 
 
HINWEISE 
 
7. Das Denkmalschutzamt und ihre Beauftragten sind gemäß § 25 DSchG berechtigt, 

Grundstücke zu betreten, Denkmale zu besichtigen und wissenschaftliche 
Erfassungsmaßnahmen durchzuführen. 
 

8. Bei Nichtbeachtung dieser denkmalrechtlichen  Anforderungen kann der 
Antragsteller mit einem Bußgeld (gemäß § 27 DSchG ) belegt werden oder die 
Genehmigung gemäß § 49 II Nr. 1, 2 Hmb VwVfG widerrufen werden.
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Anlage 
 
STATISTIKANGABEN ZUR UMSETZUNG DES HmbTG 
 
Dieser Bescheid wird im Transparenzportal Hamburg veröffentlicht (§ 3 Abs. 1 Nr. 13  
HmbTG). Vor der Veröffentlichung werden persönliche Daten aus dem Dokument 
entfernt. 
 
Für das Transparenzportal wird der Bescheid um folgende Angaben ergänzt: 
 
Art der Baumaßnahme: Errichtung 
Art der beantragten Anlage: Gebäude, Gebäudeklasse  3 
Art des Gebäudes nach künftiger Nutzung: Reines Wohngebäude 
Zahl der Vollgeschosse: 2 Vollgeschosse 
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